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„Die Heilige Teresa
von Ávila“

VEITSAURACH – Einen Vortrag
über „Die Heilige Teresa von Ávila,
die erste Kirchenlehrerin“ veran-
staltet der Katholische Deutsche
Frauenbund (KDFB) im Bistum
Eichstätt am Montag, 21. Oktober,
um 15.30 Uhr im Pfarrheim Veits-
aurach. Der Referent, KDFB-Diöze-
sanbeirat Diakon Anselm Blum-
berg, bezeichnet die Heilige Teresa
von Ávila (1515 bis 1582) als „eine
äußerst faszinierende Frau mit
einer hochinteressanten Biografie,
tiefen spirituellen Gedanken, Hart-
näckigkeit und Humor“. Da es vor
Vortragsbeginn um 15 Uhr ein
Kaffee- und Kuchenangebot gibt,
wird um Anmeldung unter der
Telefonnummer 08421/50673 oder
per E-Mail an info@frauenbund-
eichstaett.de gebeten.

Heute Lesung im
Gemeindehaus

PETERSAURACH – Am heutigen
Donnerstag lädt der Seniorenkreis
der evangelischen Kirchengemein-
de zu einer Autorenlesung mit Joa-
chim Prediger in das Gemeindezen-
trum ein. Um 14.30 Uhr steht das
Buch „Der Geist von Bue“ im Mit-
telpunkt.

Bastian Hupfer
im Bürgertreff

NEUENDETTELSAU – Am mor-
gigen Freitag, 11. Oktober, ist Bas-
tian Hupfer zu Gast im Bürgertreff
in der Passage, Heilsbronner Stra-
ße 2. Er ist Sänger und Gründungs-
mitglied der Gruppe „Viva Voce“.
Darüber hinaus ist er Schauspieler.
Doris Reinelt wird beim Thekenge-
spräch den Sänger als Person und

Künstler vorstellen, teilen die Ver-
anstalter mit. Ferner werden Aus-
schnitte aus Konzerten von „Viva
Voce“ in Bild und Ton eingespielt.
Beginn ist um 18.30 Uhr.

Sitzung des Stadtrates
MERKENDORF – Der Neubau des

Kindergartens steht am heutigen
Donnerstag unter anderem im
Stadtrat auf dem Programm. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Energiefo-
rum des Steingruberhauses, Schul-
straße 8.

Spielenachmittag
LICHTENAU – „Wir spielen – je-

der, was er kann und möchte“ heißt
es heute im Haus der Begegnung in
Lichtenau, Marktplatz 6. Der Dia-
konieverein lädt von 14.30 bis 16.30
Uhr ein.

LLiioonnss--Lions-HHiillffeeHilfe ffüürrfür JJuuggeennddaarrbbeeiittJugendarbeit ddeessdes DDAAVVDAV
ANSBACH (mhz) – Der Lions Club

Ansbach hat jetzt laut einer Mittei-
lung gemeinsam mit seinem Jume-

lage-Partner, dem Lions Club Kirch-
dorf an der Krems aus Österreich, ein
unvergessliches Wanderwochenende

zur Ansbacher Hütte in den österrei-
chischen Alpen unternommen. Bei
traumhaftem Wetter und bester

Stimmung genossen die Mitglieder
beider Clubs die beeindruckende
Berglandschaft und stärkten ihre
Freundschaft über die Landesgren-
zen hinweg.

Als Zeichen der Anerkennung für
die herausragende Arbeit des Deut-
schen Alpenvereins (DAV) und sei-
ner wichtigen Rolle im alpinen Na-
turschutz und in der Förderung der
Jugend, haben die Lions Clubs eine
Spende an die DAV-Sektion Ansbach
in Höhe von 1250 Euro überreicht.

Der Betrag soll für neue Liege-
stühle auf der Ansbacher Hütte und
zur Unterstützung der Jugendarbeit
des Ansbacher Vereins verwendet
werden.

„Wir freuen uns, mit dieser Spen-
de den DAV bei seiner wertvollen
Arbeit zu unterstützen und damit so-
wohl den Komfort für die Hüttengäs-
te als auch die Förderung der Ju-
gend zu stärken“, sagte Lions-Club-
Präsident Dr. Christoph Wolff.

Die Wanderung und die Spenden-
aktion spiegeln das Engagement der
Lions Clubs wider, das Wohl der Ge-
meinschaft zu fördern und dabei
internationale Freundschaften zu
pflegen. Foto: Lions Club Ansbach

Schießen der MKK
ELPERSDORF – Für die Schützen-

gruppe der Militär- und Kriegerka-
meradschaft Elpersdorf beginnt der
Fernrundenwettkampf. Der stellver-
tretende Schießwart Gerhard Kern
lädt zum Übungsschießen ein. Be-
ginn ist heute, 10. Oktober, um 18
Uhr im Schützenhaus Elpersdorf.

Konzert-Absage
ANSBACH – Das Konzert „Musik

im Chorraum“ mit Martina Trumpp
(Violine) und Carl Friedrich Meyer
(Klavier) am morgigen Freitag in St.
Johannis muss entfallen, so der Ver-
anstalter, AN-Klang Ansbach.

FFW sammelt Altpapier
UNTERNBIBERT – Die Altpapier-

sammlung der FFW Unternbibert fin-
det am Samstag, 12. Oktober, statt.
Es wird gebeten, das Altpapier bis 8
Uhr an den Straßenrand zu stellen.

„Musik und Malerei“
ANSBACH – Zur Ausstellung

„Rückblicke“ mit Aquarellen von Wil-
li Probst tritt Mario di Leo (Gitarre)
am morgigen Freitag im Kunsthaus
Reitbahn 3 auf (ab 19 Uhr).

EEiinnEin ZZeeiicchheennZeichen ddeerrder SSoolliiddaarriittäättSolidarität
Gedenken in der Ansbacher Synagoge an den Terror-Überfall der Hamas vor einem Jahr

VON ALEXANDER BIERNOTH

ANSBACH – An das „größte Mas-
saker an Jüdinnen und Juden seit
der Shoah“, so Pfarrer Dr. Johannes
Wachowski, wurde auch in der Ans-
bacher Synagoge erinnert. Am 7. Ok-
tober 2023 griffen Terroristen der is-
lamistischen Hamas zahlreiche israe-
lische Orte, Kibbuze und Armee-
stützpunkte entlang der Grenze zum
Gazastreifen an.

Dabei wurden nach offiziellen is-
raelischen Angaben mehr als 800 Zi-
vilisten und rund 370 Soldaten getö-
tet. Noch immer werden über 100
Geiseln von der Hamas festgehalten.

Auf Einladung des Evangelischen
Bildungswerks im Dekanat Ansbach,
der Stadt Ansbach, des Instituts für
christlich-jüdische Studien an der
Augustana-Hochschule und des Ver-
eins „Begegnung Christen und Juden
in Bayern“ versammelten sich über
100 Interessierte in der Synagoge,
um ein Zeichen der Solidarität mit
den Juden zu setzen. Und, so formu-
lierte es Pfarrer Dr. Wachowski, „in
dieser schwierigen Zeit ist es unsere
Aufgabe, den Dialog der Religionen
zu stärken“.

Israel-Flagge am
Rathaus verteidigt

OB Thomas Deffner zeigte sich
sehr erfreut, dass so viele Interes-
sierte dem Aufruf zum Gedenken ge-
folgt waren. „Unsere Gedanken“, so
Deffner, „sind bei denen, die um An-
gehörige und Freunde trauern und
um die Geiseln bangen.“ Er vertei-
digte das Hissen der Israel-Flagge am

Ansbacher Rathaus. Dieses ist seit
dem 22. Oktober mit der Fahne des
Staates Israel und einem Trauerflor
beflaggt. Damit werde deutlich, so
der OB, dass das Existenzrecht Is-
raels die Grundlage allen staatlichen
Handelns in Deutschland sei. Kritik
an der Regierung des Staates Israel
sei gestattet, aber nicht, die Existenz
des jüdischen Staates in Frage zu
stellen.

In dieser schwierigen Zeit müsse
deutlich werden, dass die Anspra-

chen und das Gedenken an die Ver-
brechen des Holocaust keine Sonn-
tagsreden waren und sind, sondern
das konkrete politische Handeln be-
stimmen. Die Flagge sei auch ein
Symbol für den Schutz jüdischen Le-
bens in Deutschland.

Pfarrer Wachowski verlas Klage-
rufe, die das menschliche Leid nach
dem Terrorangriff vor Gott bringen.
Der Beauftragte für den christlich-jü-
dischen Dialog, Pfarrer Dr. Axel Töll-
ner, unterstrich die Bedeutung der

christlich-jüdischen Beziehungen, die
nach seinen Worten zum Frieden bei-
tragen. Diese Beziehungen feierten
die Vielfalt und widersetzten sich der
Einfalt. Sie seien zudem lebensnot-
wendig für eine Kirche, die sich nach
dem Gesalbten, dem Christus, dem
Juden Jesus, als christliche Kirche
verstehe. Ihn bedrücke besonders die
Situation der Juden in Deutschland,
die vielen antisemitischen Ressenti-
ments ausgesetzt seien.

Verlässlich an der
Seite der Juden

Er beklagte, dass es keine Massen-
solidarität mit jüdischen Menschen
gebe. Die Weggemeinschaft und die
Verbundenheit mit dem Gottesvolk
Israel gehöre ins Zentrum des christ-
lichen Glaubens, so der Geistliche.
„Jetzt ist die Zeit, treu zur christlich-
jüdischen Freundschaft und verläss-
lich an der Seite der jüdischen
Nächsten und Partner zu stehen“, so
seine Forderung.

Die Gedenkstunde in der Synagoge
wurde von der Klarinettistin Franka
Böhm musikalisch gestaltet. In der
Synagoge ist eine Ausstellung mit Re-
produktionen von Bildern der Künst-
lerin Zoya Cherkassky zu sehen. Sie
hatte bereits zehn Tage nach dem Ha-
mas-Überfall die Bilder gestaltet, die-
se waren im Jüdischen Museum in
New York zu sehen.

Die Ausstellung kann am Sonntag,
13. Oktober, von 15 bis 17 Uhr in der
Synagoge besichtigt werden. In der
Zeit werden auch Kurzführungen an-
geboten und das museale Gotteshaus
sowie die Geschichte der Juden in
Ansbach erläutert.

OB Thomas Deffner (am Pult) und Pfarrer Dr. Johannes Wachowski gestal-
teten die Gedenkstunde in der Synagoge. Foto: Alexander Biernoth

Versammlung des GZV
PETERSAURACH – Der Geflügel-

zuchtverein (GZV) Heilsbronn lädt
für den morgigen Freitag zur Mo-
natsversammlung um 19 Uhr in die
Aurach-Halle in Petersaurach ein.
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